
theistischer Religionen haben ihre „Kalender“.
Der orthodoxe, der gregorianische/römisch-
katholische, der jüdische Ka len der ... Im christli-
chen Kirchenjahr sprechen wir vom „Liturgischen
Kalender“ und meinen damit die beiden großen
Festkreise (Weih nac hten und Ostern) mit ihren
Vorbereitungszeiten (Advent- und Fastenzeit).
Meist richten sich diese auch nach Gegebenheiten
in der Natur und dem Ablauf der Jahreszeiten und
unterscheiden sich voneinander gar nicht so sehr. 
Ich wünsche Ihnen, selber auch einmal über die-
ses Thema zu meditieren und nachzulesen. Sie

beschäftigt und haben daraus je nach Stand der
Forschung die unterschiedlichsten Kalender- und
Zeitmessungssysteme entwickelt. Nicht nur die
lebensspendende Sonne ist für Gedeih und
Verderb der Welt zuständig, sondern Mond und
Sterne haben Einfluss auf riesige Bewegungen
des Meeres: Ebbe und Flut. Wie die Menschen in
ihren Fantasien es auch wollen, haben
Mondkalender und Astrologie ihre lebensgestal-
tende, bisweilen lebensunterhaltende (Horoskop)
Wirkung. Auch die Weltreligionen haben dabei
ein Wort mitzureden: Vertreter von (heidnischen)
Natur religionen, Gelehrte des Islams oder mono-

nasse Augen. Drückt vielleicht etwas auf unser
Gewissen? Wie sind wir mit unserer Zeit-
„Verwaltung“ umgegangen? Wie verwende ich
meine verfügbare Zeit? Zeit für Arbeit und
Verpflichtungen, Zeit für meine engste Um -
gebung (Familie, Ehepartner, Freunde), „freie“
Zeit für mich allein. Welche Werte sind in diesem
Lebensgestaltungsprogramm enthalten? Ist sie
nicht ein kostbares Geschenk der Natur, der
Schöpfung? Gott setzte Zeichen an das Firma -
ment: Sonne und Mond , die die Zeiten bestimm-
ten. Die Gelehrten haben sich seither immer damit

Dieses Wortspiel kam mir irgendeinmal
unter, ich will dieses Thema heute zur
Sprache bringen.

Ich wünsche dir nicht alle möglichen Gaben. / Ich
wünsche dir nur, was die meisten nicht haben: /
Ich wünsche dir Zeit, dich zu freu’n und zu
lachen, / und wenn du sie nutzst, kannst du etwas
draus machen.

Anlässlich von Geburtstagsfeiern sieht man beim
Vortrag des bekannten Gedichtes von Elli Michler
manch nachdenkliches Gesicht, bisweilen auch

„O du liebe Zeit, niemand hat für die Liebe Zeit“ 

EE
nndd

llii
cchh

  SS
oomm

mm
eerr

,,  
ZZ

eeii
tt  

zzuu
mm

  EE
rrhh

ooll
eenn

!!
Pfarramtliche Mitteilung der Pfarrgemeinde Hainfeld - Nr. 2 / 2014

Zugestellt durch Post.at

g e m e i n s a m  u n t e r w e g sg e m e i n s a m  u n t e r w e g s

Feldgasse 36

3170 Hainfeld

Tel: 02764/2322

Fax: 02764/2322

pfarramt@pfarre-hainfeld.at

www.pfarre-hainfeld.at

Amtsstunden der Pfarrkanzlei:

Dienstag: 8.00 - 16.00

Mittwoch: 13.00 - 16.30 

Freitag: 10.00 - 11.00

sowie nach persönlicher

Vereinbarung (Tel: 02764/2322)

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Unsere Bittgänge eröffnen oft unerwartete Ausblicke für Auge, Herz und Gemüt.
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Fanni und Franz 

vor dem Fest 

„Mariä Himmelfahrt“

Franz und Fanni lesen Zeitung;
Steht nichts drinnen von Bedeutung,
Worauf Fanni ohne Eile
Niederlegt die Zeitungsteile –
Schiebt sie hin zu ihrem Mann.
Der schaut gern die Werbung an.
Bei Aktionen – Bier und Wein –
Stellt ein Hochgefühl sich ein.
Fanni will nicht länger rasten,
Steigt hinauf zum Küchenkasten,
Holt von ob‘n ein altes Schachterl,
(Franz gönnt sich einstweil’n ein 

Achterl)
Streut den Inhalt, so gut’s geht,
Auf ein altes Nudelbrett.
Franz, von Düften ganz verwirrt:
„Kaunnst ma sogn, wos des do wird ??“

Oba jo, mei liabes Scheißerl,
Des wird grad a Kräutersträußerl.
Morg’n, zu Marie Himmelfoahrt
Is die Kräuterweih  im Ort.
Dafür brauch i Arnika,
Und an Salbei brauch i a,
Wermut und Spitzwegerich
Und Kamille sicherlich.
Königskerz’n (gsundes Kraut)
Und no a Johanniskraut.

„Marie Himmlfoahrt – sollt i’s wissen?“

Heast, losst di scho Alzheim griaß’n?
Jedes Joahr, Mitte August,
Wird den Gläubigen bewusst:
Christus hat in diesem Joahr,
Wia Maria gstorben woar,
Sie vom Grabmal auf der Stell’
In Himmel g’holt mit Leib und Seel.
Und es hat – sagt man – noch Wochn
Durt recht stoark noch Kräutern 

g’roch’n!
In Erinn’rung werd’n bis heit
Diese Kräutersträußerln g’weiht.
Se soll’n Kraunkheiten vertreiben
Und a Unglück soll fernbleiben.

„Und du glaubst de gaunzn Tanz ??“

DAS IST GLAUBE, lieber Franz!
W aunnst nix glaub’n kaunnst, 

oarmer Wurm,
Daunn bist innen drinn schon g’sturm!

Ing. Walter Huber

werden reichlich beschenkt werden. In
die gegenwärtige Jahreszeit fällt jetzt
bald die „Urlaubs“-Zeit. Zeit für sich zu
haben, für die Familie, die Kinder, die
ich in der Hektik des Berufslebens nur
einige Augenblicke des Tages sehe, für
mich selber, um Vernachlässigtes nach-
zuholen, zu ordnen, was mir schon lange
ein Dorn im Auge war. Wenn wir „in den
Urlaub fahren“ können, mit einem
Ortswechsel es unterstützen, sodass ich
nicht vom täglichen Trott abgelenkt
werde und die nächsten Lebewesen
besonders beachten kann, dass ich die
Schön heiten der Natur sehen, erwan-
dern, erkunden kann. Neue Chancen für
das Zusammen sein und die persönliche
Lebens findung. Auch das Feiern, die
Ruhe und die Erholung haben ihre Zeit.
Natürlich sind viele solcher Weisheiten

auch in der Heiligen Schrift enthalten.
So möchte ich Ihnen noch eine
Anregung als Urlaubslektüre – die
bekannte Stelle aus dem Buch Kohelet
(Koh 3,1-15) – mitgeben. Betrachten Sie
in diesen Zeilen die Lebensereignisse,
wovon Sie selber ein Teil sind: Geboren
werden und Sterben, Pflanzen und
Ernten, Töten und Heilen, Abreißen und
Aufbauen, Weinen und Lachen, Klagen
und Tanzen, Lieben und Hassen,
Verlieren und Suchen, Schweigen und
Reden, Streiten und Versöhnen …
Ich wünsche Ihnen und Ihren lieben
Angehörigen eine schöne Urlaubszeit
und im fürsorglichen Schutze Gottes
eine „erfüllte Zeit“. 

Ihr Pfarrer 

Haben Sie schon bemerkt, dass beim
Marienaltar ein dickes Buch mit die-
sem Titel samt Schreibstift auf dem
Speisgitter liegt?  In dieses kann man
Bitte und Dank schreiben. Haupt -
sächlich sind die Gedanken und Worte
an die Mutter Gottes gerichtet oder
auch an Jesus, an Gott. Es ist be -
rührend, welches Vertrauen darin zum
Ausdruck kommt, welche Worte
gefunden werden, den Dank oder die
Bitte auszudrücken, wie vielfältig die
Anliegen sind, die so vor dem Bild
Mariens niedergelegt werden. Auch
fremde Sprachen und Schriftzeichen
kommen vor, Kinder haben sich zeich-
nend ausgedrückt.  Dass diese Idee
gerne angenommen wird, sieht man:
Das erste Buch ist ausgeschrieben, ein
neues liegt schon auf. 

Dank und Bitte

Herzlichen Glückwunsch!

Geburtstage stehen zwar in der Mönchsgemeinschaft etwas hinter dem klösterli-
chen Namenstag. 
Herzlich gratulieren wollen wir aber doch unserem Pfarrer P. Markus

Krammer zum 65. Geburtstag und seinem Vorgänger, unserem früheren Pfarrer
P. Paulus Müllner zum 70. Geburtstag.  Herzlichen Glückwunsch, Gottes Segen
und den besonderen Schutz der Gottesmutter!
Kürzlich feierte auch Fr. Maria Ettel, ehemalige Leiterin des Altenheimes
Hainfeld (heute Landespflegeheim), ihren 90. Geburtstag. Frau Ettel war der
Pfarre und ihren Priestern immer sehr verbunden und eine fleißige Mitarbeiterin
und auch Pfarrgemeinderätin. Wir rufen ihr nach Waidhofen /Ybbs bittend um
Gottes Segen alle gute Wünsche zu!
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Erlauben Sie eine kritische An -
merkung:

Ich möchte ehrlich sein – ich habe
mich damit noch nicht so recht ange-
freundet. Und manche andere empfin-
den es genau so. Durch das
Dünnpapier kleben die Blätter oft
zusammen, man braucht oft Spucke
zum Weiterblättern. Ältere Finger tun
sich überhaupt schwer. Das Lied hat
längst begonnen, wenn man erst die
Seite gefunden hat. Und dann diese
vielen verschiedenen, nicht immer
geläufigen  Lieder und Nummern. Man
wird oft nicht mit Suchen fertig. Wie
einfach waren doch die Lieder „801“
oder die „802er“-Messe zu finden, ein-
mal aufschlagen und dann der Reihe
nach. Aber es kommen junge Men -
schen nach, die das antiquiert finden.
Es muss Neues her.

Und was ich noch sehr eigenartig
finde: die grafischen Darstellungen.
Die Leiter geht ja noch, aber ... Wäre
es jeweils auf ein paar Worte, auf eine
kleine Erklärung angekommen?
Manches ist für mich – Verzeihung! –
unverständlich. Ich habe im Internet
über die Schöpferin, die Kölner
Künstlerin Monika Bartholomé nach-
gelesen und lange künstlerische
Erklärungen gefunden. Ich kann dem
schwer folgen. Überhaupt, wenn ich
sie nicht direkt neben der Grafik, dem
Bild habe. Aber nun ist es wohl wieder
für Jahrzehnte gedruckt.
Nicht so wichtig, aber nicht schön: Die
Schrift am Rücken sollte beim übli-
chen Ablegen des Buches ins Auge
springen. Ja, tut sie eh, weil die Bücher
dann immer verkehrt liegen. Es wär
halt schön, wenn man in die Kirche
kommt und in allen Bänken GOTTES-

LOB einem entgegenspringt und man
nicht den Kopf drehen muss. Dass die
Bücher nicht zu den Bankauflagen
passen, schon gar nicht die großen, ist
bei der Unterschiedlichkeit der Bänke
in den Kirchen kaum zu vermeiden.
Leider wird, wenn Details nicht gefal-
len, gerne alles in Bausch und Bogen
verteufelt. So schlimm ist es nicht,
denn der Inhalt ist sehr gut, sehr viel-
fältig, bietet für viele Gelegenheiten
etwas zur Selbständigkeit des Beters
oder dessen, der eine Andacht vorbe-
reitet. Nur müsste man sich damit ein-
mal in einer ruhigen Stunde näher
beschäftigen. Dazu möchte ich alle
Menschen ermuntern, die sich ge -
drängt fühlen, zu beten. Sie werden
vieles entdecken, es zahlt sich aus. Ran
an das Neue, wir werden uns bald
daran gewöhnen.   
KW

Zum neuen GOTTESLOB

Radiomesse

Radio Maria ist ein katholischer Radiosender in unserem
Bereich. In diesem Hör-Programm werden täglich
Hl. Messen aus den Pfarren übertragen. Interessante
Beiträge wie Lebenshilfe, Bibelwerkstatt, Glaubensforum,
aus der Weltkirche, Literatur, Gästeinterviews, bilden nicht
nur, sondern helfen besonders älteren Menschen, dem Tag
Sinn zu geben. Bereits einmal wurde aus unserer

Pfarrkirche die Hl. Messe gesendet. Mittlerweile hat man
die Übertragungsqualität und -technik weiter verbessern
können, es  muss aber natürlich auf Sprache, auf genaue
Einhaltung der Zeit geachtet werden, und der Gesang sollte
auch schön ankommen. Das dürfte alles gut gelungen sein.
Die Messe wurde aufgenommen und kann in der Pfarr -
kanzlei als CD bestellt werden. Radio-Maria   Programm -
hefte liegen am Schriftenstand in der Pfarrkirche auf und
können dort entnommen werden. Man kann sich dann alles
anmerken, was man im Programm gerne hören möchte.
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Das war der Pfarrball 2014
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Traditionell öffnen wir jedes zweite Jahr am Vorabend des „Weißen Sonntags“ alle Räume des Pfarrzentrums für einen fest-
lichen Ball. Die Gesamtorganisation lag in den Händen von Dr. Kurt Wimmer und Markus Eder, Ballband: „Aufwind“. Für
die Dekoration sorgte Edith Lechner. Danke allen Helferinnen und Helfern!

Die Karwoche und die Ostertage sind
für die Ministranten anstrengende
Zeiten: Zuerst früh am Morgen,
dann zu Mittag und am Abend rat -
schen, dann die feierliche Oster -
liturgie bis spät in die Nacht hinein.
Aber sie kommen gerne und haben
vollzählig mitgemacht.
Am Palmsonntag findet für die
Kinder eine altersgerechte Wort -
gottes feier im Pfarrsaal statt, dann
ziehen alle in die Kirche zur
Eucharistie feier ein. 
Am Karfreitag und Karsamstag wirkt
der Pfarrchor musikalisch mit.



Seite 6 gemeinsam unterwegs

Erstkommunion 2014: Danke ROL Josef Heiß und den Tischmüttern Ursula
Durchlaufer, Cornelia Isaak, Gertraud Karrer, Brigitte Lampl, Petra Mandl,
Jennifer Safer, Daniela Spendlhofer, Alexandra Täuber und Isabella Wurt
für die Begleitung der Kinder über mehrere Monate hinweg

Beginn der Markusprozession
beim Pestkreuz am 25.4.2014

Kämpf-Kapelle

Zur Feier des Hl.
Florian, unseres Stadt -
patrons, und als Aus -
druck des Dankes an die
Feuerwehrkameraden
und die Rettungs ab -
teilung fand die Sonn -
tags messe im Feuer -
wehr haus statt.
Die Leistungen der jun-
gen Feuerwehrleute
wurden offiziell gewür-
digt und anerkannt.

Die Bitttage werden üblicherweise bei Kapellen im bäuerlichen
Bereich gefeiert, heuer im Anwesen Karrer (vlg. Birbaumer)
und Lurger (vlg. Schatzlhof). Maiandachten fanden heuer wie-
der einmal in der freien Natur statt, eingeladen hatte hierzu die
Familie Fischer am Kasberg, und Herr Praschl und sein Sohn,
die die Kämpf-Kapelle ganz vortrefflich renoviert und vorberei-
tet hatten. Gleichzeitig fand auch die Verabschiedung der Urne
der verstorbenden Frau Bukovsky zur Bestattung statt, ein sehr
berührendes Erlebnis an diesem schönen Platz.
Ein herzliches Dankeschön allen Familien, die sich immer wie-
der zur Verfügung stellen und Vorbereitungen treffen!
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Lange Nacht der Kirchen – Wir waren dabei!
Die Jugendlichen der im März gegründeten Jugendgruppe – Agnes Habersatter,
Daniela Lurger und Lea Schagerl – waren bei der „Langen Nacht der Kirchen“
in Wien dabei. Begleitet wurden sie vom Leiter der Jugendgruppe Klaus Lurger.
Am Programm stand der Besuch des Stephansdoms mit den beeindruckenden
Lichtinstallationen. Ein weiterer Höhepunkt war die Besichtigung der rumä-
nisch-orthodoxen Andreaskirche. Wir alle waren begeistert von der Vielfalt, die
geboten wurde. Wir laden herzlich zur „Abschlussfete“ am 28. Juni 

um 19.30 Uhr ins Pfarrzentrum ein!

Reisesegen

Für Dich …
Soll immer 

Eine Menge los sein:
Der Himmel wolkenlos

Dein Herz sorglos
Dein Glück wunschlos

Dein Schutzengel arbeitslos
Dein  Gemüt schwerelos

Die Liebe zweifellos
Deine Arbeit mühelos

Die guten Zeiten endlos

Herzliche Einladung zum
Ministrantenlager

von Sonntag, 3. August
bis Samstag, 9. August in
der ehemaligen Volks -
schu le in Reibers in
Waldkirchen an der Thaya
im Waldviertel.
Formulare für die An mel -
dung liegen beim Schrif -
ten stand in der Pfarrkirche
auf. Anmelde schluss ist
der 29. 6. 2014.

Minis, Kisis,

Sternsinger

Pfarrwallfahrt St. Aegyd – Mariazell: Hier die Fußwallfahrer vor der Kirche
am Gscheid. Am Abend des 14. Juni feierte P. Markus mit uns die Messe in der
Basilika von Mariazell.

Im Rahmen der Firmvorbereitung war es eine Aufgabe für die
Firmkandidaten, einige Stunden mit den älteren Menschen im
Landespflegeheim zu verbringen.

Am Muttertag gestalteten die Kinder des
Pfarrensembles unter der Leitung von Andrea
Aschen brenner die Familienmesse mit. Wer mit-
machen möchte, ein Musikinstrument spielt oder
gerne singt, ist herzlich willkommen!
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Juni 2014

Sa, 28.6.: Schulschlussfete von und mit der Pfarrjugend
19.30 Uhr, Pfarrzentrum – Herzliche Einladung!

So, 29.6.: Pfarrchor gestaltet Sonntagsmesse

9.00 Uhr Kirche, Messe mit dem Pfarrchor
Juli 2014

So, 13.7.: Tag der Blasmusik

9.00 Uhr Kirche, musikalische Gestaltung der Sonntagsmesse durch
die Stadtkapelle Hainfeld. 
Anschließend lädt die Stadtkapelle zum Frühschoppen am Hauptplatz.

So, 20.7.: Christophorussonntag

9.00 Uhr Kirche, anschließend Fahrzeugsegnung. 
Fahrzeugsegnung auch nach der Vorabendmesse.

August 2014

3. - 9.8.: Sommerlager

für Ministranten, Sternsinger und KISIs in der ehemaligen Volksschule
in Reibers. Anmeldeschluss ist der 29. 6. 2014.

Fr, 15.8.: Mariä Himmelfahrt

9.00 Uhr Hochamt mit Kräutersegnung. 
Bitte Kräutersträußchen mitbringen! 

25. - 29.8.: KISI-Musicalwoche in Kleinzell
Herzlich willkommen sind Kinder und Jugendliche ab ca. 7 Jahren.
Infos unter der Tel. 0680 212 8488; E-Mail: sylvia.birkner@gmx.at

September 2014

Mo, 1.9.: Wortgottesdienst zum Schulbeginn in der Kirche
7.30 Uhr der Neuen NÖMS 
8.30 Uhr der Volksschule und des SPZ

So, 14.9.: Dirndlg’wandsonntag

9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche. Im Anschluss Agape. 
So, 21.9. Bergmesse

8.00 Uhr Messe in der Pfarrkirche
10.30 Uhr Messe am Kirchenberg bei der Hütte

Oktober 2014 

So, 5.10.: Erntedank

9.00 Uhr Hauptplatz, Prozession zur Kirche, dort Messfeier.
Wortgottesdienst für Kinder im Pfarrzentrum. 
Im Anschluss Agape, vorbereitet von den Hainfelder Bäuerinnen. 
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Wichtige Telefonnummern
Rettung 144 Telefonseelsorge/

Feuerwehr 122 Lebensberatung
Polizei 133 142

Notrufnummer der Pfarre Hainfeld

0664 481 7593 

(nur in Notfällen!)

Beichtgelegenheiten
Freitag und Samstag 18.30 - 18.50
Sonntag, 8.30 - 8.50
sowie während der Betstunden und nach
Vereinbarung
jeden 1. Samstag im Monat von 9.00 -
10.00 in der Stiftskirche, Lilienfeld

Rosenkranzgebet jeden Sonntag, 8.30,
und jeden Samstag, 18.30, für unsere
Kinder und Jugendlichen

Anbetung jeden Freitag nach der Messe
Herz Jesu (1. Freitag im Monat)

Rosenkranz und Beichtgelegenheit
eine halbe Stunde vor Messbeginn

Gottesdienste

Montag, 9.30 Landespflegeheim
Dienstag, keine Messe
Mittwoch, 8.00 Kirche
Donnerstag, keine Messe
Freitag, 19.00 Kirche
Samstag, 19.00 Kirche
Sonntag, 9.00 Kirche

Bitte beachten Sie trotzdem die aktu-
elle Gottesdienstordnung!
Wenn eine Begräbnismesse gefeiert
wird, kann die Messe in der Pfarr -
kirche an diesem Tag entfallen.

Regelmäßig treffen sich 
im Pfarr zentrum:

Ministranten

Donnerstag, 17.00 Uhr, vierzehntägig
KISI-Club

Ab September, Termine im Schaukasten 
Pfarrchor

Mittwoch, 19.30 - 21.00, vierzehntägig
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Wir laden herzlich ein zur

SONNTAG,
21. September 2014

10.30 Uhr
Musikalische Gestaltung:

Ensemble der Stadtkapelle Hainfeld

Hainfelderhütte

Auf Ihren Besuch freuen sich der ÖTK, Sektion Hainfeld,
und der Pfarrchor Hainfeld

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt!

BERGMESSE

Kirchenberg

Kräutersegnung am 15. August


